
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 

2 



6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war während meines Auslandsaufenthaltes für knapp sechs Monate in Salamanca, Hauptstadt der Provinz Salamanca. Am besten erreicht man die Stadt vom Flughafen Madrid mit Bus oder Zug in ca. zweieinhalb Stunden. In dieser Region Spaniens gibt es keine vorherrschenden Dialekte, besonders in Salamanca soll sehr gutes Hochspanisch gesprochen werden. Dafür können wenige der Einheimischen sich auf englisch verständigen und bringen in der Kommunikation auf spanisch nicht immer so viel Geduld für Ausländer auf. 
Auch in Salamanca wird die spanischtypische Siesta von Punkt 14:00 Uhr bis ca. 16:30, bedingt auch mal länger, eingehalten. Auf die Öffnungszeiten der Läden sollte man sich trotzdem nicht zu hundert Prozent verlassen.
	Studiengang Semester: Zu Beginn des Semesters, am ersten Vorlesungstag, findet eine Informationsveranstaltung für alle Erasmusstudenten statt. In dieser erhält man Informationen bezüglich der Organisation des Studiums vor Ort, der nächsten Schritte, die zu tun sind, und es werden die Ansprechpartner für jegliche verschiedene Anliegen vorgestellt. All das kann man sich allerdings gar nicht auf Anhieb merken, bei mir blieb nur der Eindruck sich am besten nicht an den falschen Ansprechpartner zu wenden und niemanden mit unnötigen Mails zu nerven. Zudem wird die Veranstaltung auf spanisch abgehalten. Damit auch die Studenten, die kein spanisch können, das Wichtigste mitbekommen, werden Zettel mit den wichtigsten Informationen auf spanisch als auch englisch verteilt. Der erste offizielle Part verlief also nicht besonders herzlich.
Seitens des ESN werden für die neuen Erasmusstudenten Freizeitaktivitäten organisiert, bei denen man vor allem andere Erasmusstudenten kennenlernen kann.
Bezüglich des Learning Agreements ist es sinnvoll, sich schnellstmöglich an seinen coordinador de área zu wenden, um das finale Learning Agreement abzustimmen, da es möglich ist, dass einige der im Vorfeld gewählten Kurse in dem Semester gar nicht stattfinden, oder es Überschneidungen im Stundenplan gibt. Zudem ist es sinnvoll, in den ersten zwei Wochen mehrere, verschiedene Kurse zu besuchen und sich dann die geeignetsten auszusuchen, da die endgültige Kurswahl nach zwei Wochen ansteht. Auch bei mir war es der Fall, dass ich einige Kurse an meinem Learning Agreement ändern musste und auch wollte. Sind dann die Kurse nach der Immatrikulierung an der Uni fest eingetragen, kann man keine Änderungen mehr vornehmen und ist verpflichtet, diese Kurse abzuschließen. Im Hinblick auf ECTS waren die Kurse, die ich zu Ende gewählt hatte, einigermaßen äquivalent zu meinen benötigten Kursen in Deutschland. Ich habe das WS 18/19, mein fünftes Hochschulsemester, an der Gasthochschule verbracht und dort Spanisch- und Französischkurse des cuarto curso, also des vierten Hochschuljahres besucht.
	verzeichnen: Ich habe vor dem Auslandsaufenthalt an keinem Sprachkurs teilgenommen, da ich spanisch studiere und im Rahmen des Studiums schon das benötigte Sprachlevel von B1 erlangt habe. Das Angebot an Sprachkursen vor Ort richtete sich eher an die Studenten, die mit spanisch noch nicht viel in Kontakt gekommen waren. Außerdem wäre der zeitliche Aufwand eines Sprachkurses während des Semesters immens gewesen, da es sich eher um Intensivkurse handelte, die jeden Tag in der Woche stattfanden.
Die Unterrichtssprache meiner Kurse beschränkte sich mit Ausnahme eines Französischkurses komplett auf spanisch. Auch der Germanistikkurs, den ich besuchte, fand auf spanisch statt.
Durch die Zeit im Ausland hat sich mein Sprachniveau erheblich verbessert, auch wenn es für mich selbst erst nicht so bemerkbar war.
	dar: Ich kann die Universidad de Salamanca für einen Auslandsaufenthalt leider nicht zwingend weiterempfehlen. Durch die großen Mengen an Erasmusstudenten, die jedes Semester dort sind, scheinen die spanischen Studenten nicht besonders viel Interesse zu haben, mit diesen in Kontakt zu kommen. Zudem nehmen die Dozenten nicht wirklich Rücksicht auf ausländische Studenten. Darüber hinaus ist auch die Organisation des Studiums seitens der Universität verbesserungsfähig, da man als Erasmusstudent erst nach der Immatrikulierung, die von der dritten bis zur fünften Semesterwoche stattfindet, Zugang zu den virtuellen Kursen hat.
Wenn man allerdings viel feiern will und andere Erasmusstudenten kennenlernen, ist Salamanca der richtige Ort.
	Leistungsverhältnis: Ich habe das Angebot der Mensa nicht genutzt und mich selbst verpflegt.
	Sie zu: In Salamanca ist eigentlich alles fußläufig zu erreichen, von daher benötigt man nicht zwingend ein Fahrrad. Es gibt auch nicht überall Radwege und in der Altstadt erschweren einem die vielen Fußgänger ohnehin das Fahren. Wenn man doch mal eine weitere Strecke zurückzulegen hat oder mit viel Gepäck zum Bahnhof/Busbahnhof möchte, kann man eine der verkehrenden Buslinien nutzen. Für die Fahrten mit dem Bus habe ich jeweils ca. 1€ gezahlt.
	vor Ort: Es ist sinnvoll, sich nach WG-Zimmern umzuschauen oder zumindest nach Wohnungen, in denen es schon Internet gibt, da es nahezu unmöglich ist, als ausländischer Student in seiner Wohnung Internet zu beantragen. Leider habe ich bei der Zimmersuche des Öfteren die Erfahrung gemacht, dass viele Vermieter nur Studenten wollen, die für beide Semester bleiben, was es mir zunächst erschwert hat, ein Zimmer zu finden. Über die Uniseite, auf der auch WG-Zimmer angeboten werden, war ich dann schließlich erfolgreich. Bei den inserierten Angeboten ist es üblich, nicht viele Informationen zu der WG-Situation zu finden, da nicht die Mitbewohner der WG nach weiteren Mitbewohnern suchen und entscheiden, wer einzieht, sondern sich der Vermieter darum kümmert. Dieser holt jeden Monat die Miete + Nebenkosten in bar ab. Das Wohnen ist auf jeden Fall bezahlbar und eigentlich alle angebotenen Zimmer sind bereits möbliert. Man kann allerdings nicht erwarten, dass alles in einem Topzustand und super ausgestattet ist. In den meisten Studentenwohnungen gibt es beispielsweise keinen Ofen, nur Herd und Mikrowelle.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Salamanca ist eine sehr alte Stadt, die zudem die älteste Universität Spaniens beherbergt. Daher hat Salamanca historisch eine Menge zu bieten. Die Altstadt mit den ganzen alten Bauten und vor allem die Kathedrale ist sehr beeindruckend. Auch in der umliegenden Region gibt es einige sehenswerte Dörfer und Städtchen, in die öfter vom ESN aus Trips organisiert werden.
An Bars fehlt es in Salamanca auch nicht. Also wenn man gerne ausgeht, wird man auf jeden Fall etwas finden. Es gibt in der Stadt auch einige 24/7 Shops, in denen man das Nötigste bekommt. Allerdings wird Alkohol abends auf offener Straße nicht gerne gesehen und ab einer bestimmten Uhrzeit in den Läden daher auch nicht mehr verkauft. Deshalb sollte man mit Bier oder Sonstigem besser nicht draußen herumlaufen, da es sonst Ärger mit der Polizei geben kann.
Das Angebot an Tapas fand ich persönlich etwas enttäuschend, da sowohl Auswahl als auch Qualität mich nicht überzeugt haben. Wer schon mal in Andalusien war, kennt das anders.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Im Durchschnitt habe ich im Monat ca. 450-500€ benötigt. Wenn man viel ausgeht, ist es natürlich auch mal etwas mehr. Mit den 360€/Monat von der Erasmusförderung und Auslands-BAföG war das gut zu finanzieren.
	Group1: Auswahl1


